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Telegramme .

ff Mönchen , 16 . Nov . DieAntwort der hiesigen I u -
ristenfakultät auf die Konzilfragen besagt : Durch
die Dogmatisirung der Syllabussätze über die Unfehlbarkeitdes Papstes wird an und für sich das Verhältniß zwischen
Staat und Kirche nicht alterirt ; bei der praktischen Geltend¬
machung dieser Dogmatisirung sedoch werde das bisherige
Verhältniß zwischen Staat und Kirche - prinzipiell umgestattet
und beinahe die gesammte Gesetzgebung bezüglich der Rechts¬
verhältnisse der katholischen Kirche in Bayern in Frage gestellt .

ff Florenz , 15 . Nov . , AbdS . Die offizielle Zeitung ver¬
öffentlicht daS bereits angekündigte Amucsticdekret . Das¬
selbe begnadigt alle wegen politischer Vergehen Derurtheitten .
Gemeine Verbrechen , Vergehen in der Nrtionalgarde und bei
Gelegenheit der Einführung der Mahlsteuer wegen Wider¬
setzlichkeit Verurtheilte sind ausgenommen . — Zur Unter¬
suchung des Unfalls auf der Fregatte „ Castelfidardo " ist
eine Kommission niedergesetzt worden . — In dem Prozeß
Lobbia verurtheilte das Gericht den Major Lobbia zu einem
Jahr Militärhaft , Martinati zu sechs , Caregnato und No -
velli zu drei Monat Hesängniß .

ff Paris , 16 . Nov . Das „Journ . offiziell ' meldet : Bei
Ueberreichuug seines BeglallbigungöschreibcnS sagte der Bot¬
schafter des Morddeutschen Bundes , Frhr . v. Wert her : „Ichwerde nur dem ausdrücklichen Willen meines Souveräns ge¬
horchen , indem ich alle meine Kräfte der Aufgabe widme , die
in so glücklicher Weise zwischen den Höfen und Regierungen
von Frankreich und Preußen , wie dem Nsrddeußschen Bunde
bestehende Freundschaft und das vollkommene Einverständnis ;
derselben zu erhalten und zu befestigen , die ans den gegensei¬
tigen Interessen der beiden Lander , deren weitere Entwicklung
von ihnen lebhaft gewünscht wich , beruhen .

" Der Kaiser
antwortete : „ Ich würdige die Gesinnungen vollkommen , welche
Sic im Namen Ihres Souveräns ausdrücken . Ich wünsche
die Erhaltung her güten Beziehungen zwischen den beiden Re¬
gierungen unb die Entwicklung der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Preußen , dem Norddeutschen Bunde und
Frankreich und kann mir nur Glück wünschen zu der von
Ihrem König getroffenen Wahl , indem er Sic nach Paris
sandte . Ich bitte Sie , darauf zu rechnen , daß Sie bei uns
eine freundliche Aufnahme finden werden .

"

ff Paris , 16 . Nov . Eine gestern stattgehabte Versamm¬
lung von 200Y Personen verhöhnte das Manifest der Linken
und faßte fast einstimmig die Resolution : Gambetta habe das
Volk verrathen .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Nov . Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin und Ihre Kafferl . Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm sind heute Abend nach 6 Uhr von Koblenz in die Residenz
zurückgekehrt .

Karlsruhe , 16 . Nov . Der heute erschienene „ St -ats -
anzciger

^ Nr . Z2 enthält ( außer Persvnalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachung dcS Ministe¬
riums des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten : die Aufhebung des KousulatpostenS
in Lissabon betr . ; 2 ) des Justizministeriums : «. die
Vorbereitung zum öffentlichen Dienste in der Verwaltung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit , hier die Befähigung der Nota -
riatSpraktikanten zur Praxist betr . Auf Grund der in 8 6
der höchsten Verordnung vom 24 . Juli 1865 , die Vorberei¬
tung zum öffentlichen Dienste in der Verwaltung . Nachbe -
uannte NotariatsprizMkanteu wurden nach abgelegter prak¬
tischer Prüfung zur Anstellung als Notare für befähigt er¬
klärt : M . Melder von Endingen , M . Dietrich von Hil -
zingen , I . Breun ig von Buchen , N . Rubi von Offenburg ,
PH . Schmid von Hattingen , K . Schmidt von Konstanz ;
dem NotariatSpraktikar .ten Otto Reiner von Nußbach
wurde die durch die Prüfung erlangte Befähigung zur Praxis
entzogen ; h . die Prüfung der NechtSkandidaten hctr . Die für
dieses Spatjahr in Ansficht genommene erste juristische
Staatsprüfung kann erst nach Beginn des neuen Jahres ad -
gehalten werden . An die Rcchtökandidaten , welche sich zu
derselben « achMorschrist von 84 der Verordnung vom 6 . Mai
1868 angemeldet haben , wird seiner Zeit besondere Vorladung
krachen ; o. den zwischen dem Hrn . Grafen Karl zu Leiningcn -
Neudenan und zwischen der Frau Gräfin Marie zu Leiningen -
Neudenan Namens der minderjährigen Söhne der letzteren
abgeschloffenenen Vertrag vom 15 . Mai 1869 betr . ; 8 ) des
Ministeriums des Innern : s . die Generalagentur
für hie westdeutsche Versicherungs -Aktienbank in Esten betr . ;t>. die Gründung einer Stiftung zur Unterstützung Studiren -
der aus dem Großherzogthum Baden an der Universität Hei¬
delberg bei Erfüllung ihrer Wehrpflicht als Freiwillige aus «in
Zahrbctr ; 4 ) desHandel

'
Sminist « rium -s : DenVollzug

des Aletzes über die Verbesserung der Feldeiirtheilung , hier
Ernennung d- r Mitglieder der Ministerlalkommijsion für
Feldbercinianng betr . Ans Grund des 8 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 18 . v . M . wurden Ministerialrath
L. Turban zum Vorsitzenden , Ministerialrath Pr. L. Rau

und Landeskultur -Inspektor Fr . Sulz er zu Mitgliedern der
Mlnisterialkommission sür '

Feldbereinignng ernannt ; 5) dcS
Finanzministeriums : Das Ergebuiß der im Oktober
d. I . stattgehabten Prüfung drrKameralkandidaten betr . ( Be¬
reits mitgctheilt .)

II . Diensterledigung . Die Stelle eines Assistenz¬
arztes in Herrischried , Bezirksamt Säckingen , ohne
Staatsdiener -Eigenschaft mit einem Gehalte von WO fl .

München , 14 . Nov . Einige Blätter erwähnten dieser
Tage eines Schreibens , welches der König all den Hrn .
Erzbischof von München gerichtet hat ; der „ Rnrnb . Korr .

"
theilt dieses interessante Schreiben mit . Dasselbe lautet :

Mein lieber Erzbischof von Scherr ! Mit Vergnügen habe ich das
Hirtenschreiben der in Fulda versammelt gewesenen Bischöfe cntgegen -
gcnommen , welches Sie die Aufmerksam keil hatten , Mir zu übersen¬
den. Ich habe cs mit jenem Interesse gelesen , dessen di » so wichtiges
Aktenstück würdig ist , und freue Mich , in demselben die llebcrzeugiing
der versammelten demschen Bischöfe ausgesprochen zu finden , daß das
bevorstehende allgemeine Konzil keine Lehren verkünden werde , welche
mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit , mit dem Rechte des Staats
und seiner Obrigkeiten und mit dm wahren Interessen der Wissen¬
schaft oder mit der rechtmäßigen Freiheit und dem Wohle der Völker
im Widerspruche stehen. Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß der
Geist der Mäßigung , von welchem die Fuldaer Versammlung beseelt
war , auch bei dem allgemeinen Konzile Geltung finden und dasselbedie heilsamen Folgen für die katholische Kirche haben werde , welche
jeder gute Katholik von einer allgemeinen Kircheiwersammlmig erwar¬
tet . Ich verbleibe mit geneigten Gesinnungen Ihr gnädiger König
(gez.) Ludwig . — Lindeihos , den 21 . Oktober 1« 09 .

München , 14 . Nov . Die „Cvrresp . Hosfmann
" meldet :Die bekannten Führer der Patriotischen Bauernvereine , Frhr .v. Hafenbrädl und 0r . Pfähler , ließen bei einer jüngst

abgehaltencn Versammlung in Auerbach avösprengen , daß sieim Aufträge des Königs reisen . Der König hievon in
Kenntniß gesetzt, hat dem Bezirksamtmaiin sofort telegraphischeröffnen lassen , daß die Vorgabe der genannten Herren , ln
seinem Austrage zu reisen , durchaus unwahr sei, und hat zu¬gleich besohlen , daß diese jeden Grundes entbehrende Erfin¬
dung sofort und allerseits widerrufen werde .

Braunschwssig , 13 . Nov . Gestern Morgen 10 Uhr wurdeder Landtag vom Staatsminister v. Cgmpe im Namen des
Herzogs mit einer Rede eröffnet , in welcher es nach hem
„ Braunschw . Tagebl .

"
heißt :

In enger Verbindung mit der Finanzlage des Landes steht eine an¬
dere hochwichtige Frage , deren schwer wiegend - Lösung Ihrer einsichts¬vollen Prüfung besonders cmpsohlen wird . Er ist Pies -hie Frage , ob
es im Interesse de« Landes für rathsary zu halten ist , daß zum Ver¬
kaufe der hiesigen Staalseiscubahnen geschritten werde . Die Landes¬
regierung hat nach Wiederholter sorgfältiger Prüfung geglaubt , diese
Frage bejahend beantworten zu müssen . Demgemäß haben Ver¬
kaufsverhandlungen stattgesunden , welche mit hem Vorbehalte Ihrer
Genehmigung zum Abschlüsse eines Kaufkonlrgktes mit einem Konsor¬tium von Bankhäusern gerührt haben , au deren Spitze di« DasM -
städter Bank sür Handel und Industrie steht, lieber die Einzelheiten
dieses VcrkaussgejchäsÄ und dje dabei leitend gewesenen Motive wird
ihnen » »verweilt eine besondere Vorlage übergeben lverden . Zwar ist
zu errdgiltiger Erledigung die Zustimmung der k. preußischen StaalS -
regierrrng i>; den einschlagendcii Beziehung « ; erforderlich und dies« jhis
jetzt nicht erfolgt , hrdeß hat di- Landesregierung sich bereits unlängstbemüht , mit der k. preuß . StartSregirrung in das Einvernehmen sich zusetzen, und glaubt gegründete Hoffnung hegen zu düffyr , solches Ein¬verständnis in nächster Zeit erreicht zu scheu, jedenfalls glaubte die
Landesregierung aber nicht unterlassen zu Hülsen , Ihnen sofort bei
Ihrem Zusammentritte die Lage der Sache in allen ihren Einzel¬
heiten vorzulcgen , um auf diese Weise die stets bewährte patriotischeStimme der Vertreter des Landes ungesäumt zu vernehmen . Hieranwerden sich noch einige andere Vortagen finanziellen InhpltS von ge¬ringerer Bedeutung reihe,Ebeusp werde, , Ihnen behufs Entwicklungunserer inneren Gesetzgebung Gesetzentwürfe zrrgchm , welche in Ucher -
ernstimmrmg mit srüheren ständischen Anträgen Lss Verbesserung und
Vervollständigung der Forststraf - und Jagdstzafgejetze , sowie einigeranderer , der Larrdcsgesctzgebung av- ehöreiider Justizgesetze b-zicle» ,unter welchen der Gesetzentwurf über Has Alter der Großjährigkeitvon besonderer Tragweite ist . Endlich haben , den Anträgen der Lan -
deSversammlung entsprechend , Se . Hoheit der Herzog eine Vorsynodeberufen , welcher der Entwurf eurer Synodalordnung zur Beraihung
vorgelegt worden . Der ans diesen Berathungen hervorgegairgeirc Ent¬wurf zu einem Gesetze bchhp Errichtung einer L - nhcSsynode undeines SynodalauSfchuffeS wirb Ihnen zur Verfassungsviähigcn Mitwir¬
kung ungesäumt zugeheu mit dem Wunsche und der zuversichtlichen
Hoffnung , daß bei Ihren Berathungen derselbe Geist der Hingebungan die hochwichtige Angelegenheit zum Segen unserer evangelisch -lu¬
therischen Kirche walten werde , von welchem die Vsrsynode beseelt war .* Berlin , 15 . Nov . Das H erre Nh aus nahm heute in
derSchlußberachung nach langer Debatte das Großjährigkeits -
gesctz mit einem Amendement von Goßlgr an , wonach das
Gesetz nicht , wie die Regierungsvorlage besagt , am 1 . April1870 , sondern erst am 1. Juti 1870 in Kraft tritt . — Der
Justizminister überreichte sovann den Entwurf eine « Expro -
priatwnsgcsetzes sür den Bezirk des Appellations - GerichtS -
hoses zu Frankfurt a . M . Derselbe wurde zur Schlnßbe -
rathung gestellt . — Ferner nahm das Herrenh - us den

Antrag des Grafen Münster ( die Ertheilung der Konzession
zu einer Prämien - An leih « ist nrit dem Staatswohl un¬vereinbar ) in der Schlußberathung an . Der Finanzministerhielt das Prinzip ansrecht , daß der Staat zur Ertheilung der
betreffenden Konzession berechtigt sei.

Die „ Kreuz -Ztg .
" dementirt

'
gleichfalls die anderweit schon

widerlegte Nachricht , Graf Bismarck solle als Minister¬
präsident durch den Grafen Eulenburg ersetzt werden .

h) Berlin , 15 . Nov . Se . Maj . der König ertheilte
gestern Nachmittag im Palais dem hiesigen französischen Bot¬schafter Grafen Benedetti , sowie dem diesseitigen Botschafteram britischen Hofe , Grafen v. Bcrnstorff ,

'AMmzen . HeuteMittag um 1 Uhr begab sich Se . Wj - nach deiy Kommaii -
danturgebäude und wohnte von dessen Fenstern aus mit den
königl . Prinzen und Priiizcssumen der auf dem Platz an der
Bau -Akademie vollzogenen feierlichen Enthüllung des Schin¬kel - Denkmals bei . Diese Feierlichkeit war vom Wetter
noch ziemlich begünstigt . Sie hatte eine große Festversammlung
angczogen . Die Festrede hielt der Wirkt . Geh . Ob .-Reg .-RctthMac -Lean , Abtheilungsdirektor im HaydelsnnnisteriMi , als
Vorsitzender deö Komitee ' s für die Errichtung des heute eut -
hüllteu Denkmals . Wie vertäutet , wjrd nach Allerhöchster
Bestimmung der Platz - n der Bau -Akademie fortan den Na¬men „ Schinkel -Platz "

sichrem
Heute Nachmittag um 3 Uhr ist der König in Begleitungder tönigl . Prchzen mittelst Hrtrgzuges der Hamburg « Eisen¬

bahn zur Fasanenj - gd beim Hm . v. Zagow nach Lrütze « - auch
Aulosey in dex Prixgnitz ebgereist . Die Rückkehr P °» kort
erfolgt morgen spät Abends . Donnerstag den 48 . Nov . ge¬denkt Se . M - j . sich zur Jagd nach Schlingen zu begehen und
am Sonntag den 21 . hier wieder einzutreffe ». An henOetz -
lingcr Jagden werden mehrere fürstliche Gäste Theil nehmen .Das neuerdings wieder auftauchende Gerücht vy.y hem an¬
geblich nahe bevorstehenden Rücktritt dhs Handelsmunsters
Grafen zu Jtzenplitz entbehrt jeder Br '

grüudmzg . Ebenso
widerspricht man in hiesigen politischen Kreisen nochmals mit
größter Bestimmmtheit dem Gerede , daß Graf BjZmarck ent¬
schlossen sei , die Präsidentschaft im preußischen Hta - tSmini -
sterium an den Minister des Innern , Grafen zu Euleyburg ,abzugeben .

Nach Mittheilungen aus der Provinz Pose « hat das Er¬
löschen der früheren Cartellkonveution Wt Rußlandbis jetzt eine wesentliche Aenderüng sher OrenzverhaMssedieses LandcStheils nicht herbeigeMrt . Man ist .aher baraM
gefaßt , daß die zu Anfang des nächsten Mreö ch Polen skatt -
findende Rekruttrung das NichtvorhaMnsün her Konven¬tion in bemerkbaren Wirkungen darthun werde .

'

OeHerreichische Monarchie .
ffff Wien , 14 . Nov . Es war in per letzten Zejt viel dieRede davon , daß das für hie Donauregulirung erforderlicheKapital von 24Mill . fl . im Wege ej»er Prgm den - An -

leihe aufgebracht werben solle . Efl hat , seit neuesten ? auchin Deutschland das Thema der Pramieu -Ansxihen stark dls -
kutirt wird , auch doxt vielleicht die Wittheiluim ein ünchiM ?bares Interesse , daß der Finanzminffter einen Mimstexxathö -
beschluß erwirkt hat , demgemäß , damjt der Stach in einemNothfall diu letztes Hilfsmittel zur Verfügung habe , ein Mtst
riegnlxhen überhaupt nicht mehr bewilligt werden soll .

Italien .
Florenz , 14 . Nov . Das diplomatische Korps hatder Regierung seine Glückwüiffche wegen der Geburt veS

Prinzen von Neapel dargebracht . Der König hat ein Dekret
bezücflich der Zusammensetzung dcS SenatS - BürLattÄ
unterzeichnet . Der König hat di^ KommMre drnannt , willcheihn bei Eröffnung des Parlaments vertreten sollen . Man
versichert , daß der Herzog und dke Herzogin von Äosta Näch¬stens nach Neapel reisen werden .

*
Florenz , 15 . Nov . Nachrichten aus San Rossprevon heute Morgen zufolge ist der König heute zum drittenMale seit seiner Krankheit aufgestanden . Er hatte eine sehrgute Nacht und hat guten Appetit ; seine Kräfte kehre« xnrllck .

Frankreich.
* Paris , 15 . Nov . Unter allen Wahlversammlun¬

gen , die am Samstag Abend stattfandeu , war die zahlreichsteund belebteste die , welche im Stadtviertel von Batignolles in
der Levis -Straße abgehalten wurde . Die ^ ahl der anwesen¬den Wähler betrug ungefähr 4000 . ^ -

Bei Beginn der Sitzung stattete Hr . Beapmont Bericht über
seine Mission bei Ledru -Rvllin ab . Er theilte die Grunds niik, welche.Ledru -Rollin geltend gemacht , um nicht zu komnttn .

'
. Ich komcke

nicht "
, sagte er, „ weil,ich eine Manifestation de » Volkes fürchte , dlc statt

ausschließlich moralischer Natur zu sein , gewaltthätig werden könnte ."Als man Ledru -Rvllin hierauf bemrrklich machte , daß feine Weige¬rung bei den Demokraten auf große Mißbilligung stoßen würde , ant¬wortete xr : „ Wenn man einen 13 . Zum jn seiner Vergangenheit
zählt , so braucht man sich nicht zu rechiferiigen . ' Eine Stimme :
„ Nedru - Rvllin fürchtet also, sich bloszustellml "

Hr . Beaumoyt :
„Er fürchtet nicht , feine Person , wohl aber die Situation Hu -
stellen . ( Bravo !) Er handelt mit Klugheit . "

Hr. Rochesort : . Bürger ! Meine Lage ist eine ziemlich schwk-



rige , ich verhehle mir da- nicht. Mein Ansehen wird von allen Seiten

angegriffen , ebensowohl von den Organen der Regierung , als von

den sogenannten liberalen Blättern , deren Talent seit lange nur darin

besteht, der Regierung Dienste zu erweisen. ( Bravo !) — Ich gebe zu,

Bürger , daß ich ein etwa« feuriges Temperament habe, allein ich erkläre

euch , daß Alles mich dazu treibt , eine Emeute zu vermeiden ; es

liegen hierfür sehr viele Gründe vor , von denen der hauptsächlichste

der ist , daß die Negierung sie zu wünschen scheint. ( Beifall .) Der

geringste meiner Schritte , die geringste meiner Handlungen sind krili-

firt worden ; man hat sich über mich lustig gemacht, weil ich die Ab¬

sicht ausgesprochen , «inen großen Saal bauen zu lassen , um in ihm

mein « Wähler zu versammeln . Diejenigen , die mich getadelt haben,

sind wieder jene angeblichen liberalen Blätter . Nun , ihr Bürger , ich

halt« die Sache für ausführbar und sehr nützlich. Meine Idee wird

zur Folge haben , die anderen Abgeordnelen der Seine zu veranlassen,

dasselbe zu thun . Die Wähler der anderen Bezirke werden in der

That nicht ermangeln , sich di« Frage zu stellen, warum das , was im

1 . Wahlbezirk geschieht , nicht auch in den ihrigen stattfindet . Diese

Unterhaliungen mit den Wählern bieten den unermeßlichen Vortheil ,

da« Volk immer lebendig zu erhalten , damit es nicht in Schlaf ver¬

falle . Ich war in London , ihr wißt es , um mich mir Ledru- Nollin

in 'S Einvernehmen zu setzen ; es lag mir daran , Den zu sehen , auf

den man zählen durfte . Ich habe erkannt , daß dieser Mann

nicht auf der Höhe derMission steht , die man ihm

an vertrauen wollte . ( I) . . . . Ihr kennt meine Plane , ich

werde in diesem Augenblick darüber nichts weiter sagen und mich be¬

gnügen , denjenigen Rednern zu antworten , welche mich interpelliren

wollen / ( Rasender Beifall .)
Hr . Lissagaray unterwirft hierauf die Kandidaturen der HH .

Terme und Carnot einer scharfen Kritik. Seine Rede, die drei- bis

viermal von enthusiastischen Beifallsbezeigungen unterbrochen wird,

gibt zu einer Verwarnung von Seiten de « Polizeikommissärs Anlaß .

Er endigt folgendermaßen seine feurige Improvisation : «Früher, in

den Armem der Republik , gab es eine Brigade , welche den Feind

überall , wo sie erschien, erzittern machte ; e« war dies die 32 . Halb¬

brigade . Sie hatte in allen Feldzügen der Republik mitgefochtcn und

ihren unvergleichlichen Ruhm bis an 'S Ende bewahrt . Nun , Wähler

des 1. Wahlbezirks , seid ihr die 32 . Halbbrigade der Revolution , und

wie diese die siegreiche Fahne Frankreichs auf allen Schlachtfeldern

getragen hatte , so mögt auch ihr der Fahne der Republik dm Sieg

verleihen I" ( Dreimal wiederholte Beifallssalve .)

Roche fort ergriff nun nochmals das Wort . Er kündigte an, daß

er ein Blatt gründen werde, um sich dagegen auszusprechen , daß

Frankreich seine Soldaten nach Mexiko sende und Besoldungen von

200,000 Franken gebe, während da« Volk den Hungertod sterbe. Der
' Vorsitzende, Hr . Millierc , hebt hierauf die Sitzung aus und for¬

dert die Wähler auf , zu Ehren Rochefort ' s keine Manifestation in

den* Straßen zu machen, da die Regierung nicht verfehlen werde, dies

zu ihrem Vortheil »uSzubeutm .
* Paris , 15 . Nov . Ein heute erschienenes Manifest ,

unterzeichnet von 27 Abgeordneten , Mitglieder der Linken ,
worunter sich die Abgg . Gambetta , Bancel , I . Favre ,
I . Simon befinden , bezeichnet die Interpellationen und Re -

sormvorschläge , welche die Linke in der nächsten Session des

Gesetzgeb . Körpers einzubringen beabsichtigt . Die Unter¬

zeichner verlangen : Abschaffung des Militärgesetzes ; sie for¬
dern ferner , daß das Recht der Entscheidung ! über Krieg und

Frieden der Nation zurückgegeben werde , verurtheilen das

imperative Mandat , durch welches die Abgeordneten in allen

Fragen an den Willen ihrer Wähler gebunden sind , und be¬

zeichnen das allgemeine Stimmrecht als das richtige Mit¬

tel , die den Gewählten ertheilte Vollmacht zu widerrufen .

Dasselbe müsse allerdings sowohl von den Kompromissen mit

der Monarchie , als von den Gewaltthätigkeiten der Dema¬

gogen losgelöst werden .
Die „ Patrie

" widerlegt das Gerücht , daß die Garnison von

Paris um ein Reiterregiment verstärkt worden sei ; sie

erklärt dasselbe mit einer veränderten Dislozirung der Garde¬

kavalerie . — Es geht das Gerücht , daß eine große Anzahl

konservativ - liberaler Wähler des Z . Bezirks beschlossen

haben , keinen Antheil an der Abstimmung vom 21 . und 22 .

Nov . zu nehmen . Sie beabsichtigen , nächstens die Motive

ihrer Handlungsweise zu veröffentlichen , damit die öffentliche

Meinung sich nicht über deren Charakter und Tragweite

täusche .
Sicherem Vernehmen nach hat der Pap st dem Werke des

Msgr . Maret , Bischofs von Sura io partibus , über das

Konzil den Eingang in den Kirchenstaat verweigert . — Man

erfährt durch die „ France
"

, daß Hr . Th iers vorgestern Nizza

verlassen hat , um sich nach Grey zu begeben . Er hält sich

fortwährend von der politischen Bewegung fern und wird erst

gegen den 25 . d . Mts . nach Paris kommen .
Wie die „ Gaz . de France

" meldet , ist Hr . Del angle , der

bereits seit einiger Zeit kränklich war , jetzt so ernsthaft er¬

krankt , daß nur wenig Hoffnung zu seiner Genesung mehr

vorhanden ist . — Rente 71 .55 , Cred . mob . 198 .75 , ital . Anl .
53 .35 .

Großbritannien .
London , 15 . Nov . LouiS B lan c hat die Einladung ,

in Paris als Kanditat auszutreten , abgelehnt . — DaS Thurm¬

schiff „Monarch " hat Befehl erhalten , die Leiche Peabody
' S

nach Amerika zu bringen . — Der preußische Botschafter Graf

Bernstorff wird nächste Woche hieher zurückkehren .

Amerika .
* Liverpool , 14 . Nov Man hat mit dem „Flamsteed

"

Nachrichten aus Rio deJaneiro vom IL . Oktbr . erhalten .

Die brasilianischen Kammern waren prorogirt worden . Die

Ministerkrisis war beendigt . Die provisorische Regierung
von Paraguay hatte die Grundlage einer Verfassung , die

die Sklaverei aufhebt , dekretirt . Es ging das Gerücht , Lopez

habe sich nach Bolivia geflüchtet , aber man hatte noch nicht
die Bestätigung dieses Gerüchts .

Badischer Landtag .

fts Karlsruhe , 15 . Nov . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz deS Präsidenten

Hildebrandt .

Am Ministertisch : Die Ministerialprästdenten v . Frey¬

dorf und Ellstätter und Ministerialrath Gerwig .

Nach Eröffnung der Sitzung widmete Abg . Kusel dem

Andenken des vor einigen Tagen verstorbenen Privatiers

Nägele von hier , welcher vom Jahr 1837 — 1842 Mitglied des

Hauses war , eine kurze Ansprache und forderte die Versamm¬

lung auf , sich zum Zeichen der Anerkennung zu erheben ;

sämmtliche Anwesende erheben sich.
Der Präsident machte hierauf die Mittheilung , daß die

Erste Kammer den Gesetzentwurf über die Abänderung einiger

Bestimmungen der Vcrfassungsurkunde mit einigen Aende -

rungen angenommen habe und daß derselbe an die betreffende

Kommission gegeben wurde . »

Ministerialpräsident Ellstätter legt den Gesetzentwurf ,
die Steuererhebung für die Monate Dezember 1889 und

Januar 1870 vor , und vom Sekretariat werden mehrere Pe¬

titionen angezcigt . Sodann wird zur Tagesordnung , d . h.

zur Berathung des von dem Abg . Hebting erstatteten Berichts
der Budgetkommission über das Budget des Großh . Staats¬

ministeriums und deS Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten für die Jahre 1870

und 1871 übergegangen . Diese Berichte lauten :
I . Ueber das Budget des Großh . Staatsmini¬

steriums .
Nach einer Mittheilung des Großh . Finanzministeriums

an das Präsidium der Zweiten Kammer vermindern sich die

Apanagen ( Tit . l . § 2) um 2000 fl. in Folge des höchst be¬

dauerlichen Ablebens Ihrer Großh . Hoheit der Frau Fürstin

von Fürsienberg . Dieser Budgetsatz beträgt daher nur

85,714 fl.
Tit . ll . Landstände , Tit . Hl . Großh . Geh . Kabinet ,

Tit . IV . Großh . Staatsministerium , Tit . V . Verschiedene

zufällige Ausgaben geben keine Veranlassung zu Abände¬

rungsvorschlägen .
Die Kommission stellt den Antrag , die nach Abzug oben¬

erwähnter 2000 fl . sich auf 901,339 fl . ermäßigende Ge -

sammtausgabe für jedes der beiden Jahre 1870 und 1871 zu

bewilligen .
II . lieber das Budget des Großh . Ministe¬

riums des Großh . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten .
Tit . l . Ministerium entspricht dem vorjährigen Bud¬

getsatz .
Bei Tit . il . Gesandtschaften findet sich eine Mehr -

sorderung von 2000 fl . vor für Aufbesserung , bezw . Wieder¬

herstellung des frühem Gehaltsatzes des Gesandtschaftspostens
in Berlin , und von 600 fl ., welche dem badischen Konsul in

Mühlhausen für die ihm durch Besorgung der Konsulatsgc -

schäfte erwachsenden ständigen Ausgaben und für die Kosten
einer Kanzleiauöhilfe zugewiesen werden sollen .

Die Kommission glaubte diese Mehrforderungcn nicht be¬

anstanden zu sollen , obgleich dieselbe der Meinung ist , daß ,
dem Vorgänge der letzten Budgetperiode entsprechend , auch

fernerhin auf Verminderung des Gesandrschaftsetats hinge¬
arbeitet werden sollte . Wenn die Kommission sich dennoch

veranlaßt sah , für die Bewilligung zu stimmen , so ging die¬

selbe von der Ansicht aus , daß bei der gegenwärtigen poli¬

tischen Stellung Badens eine Gesandtschaft in Berlin uner - ,

läßlich , im Vergleich zu den übrigen sogar von hervorragen¬
der Bedeutung sei , und daß , wenn die Nothwendigkeit dieser

diplomatischen Vertretung Badens beim preußischen Staate

anerkannt ist , auch die erforderlichen Mittel zu einer wür¬

digen Repräsentation zu bewilligen seien . Bis zum Jahre
1864 waren für diesen Posten 14,000 fl . ausgeworfen . Diese
Summe wird kaum hinreichen , um die für einen badischen

Gesandten in der nordischen Residenz unerläßlichen Ausgaben

zu decken , und aus diesem Grunde glaubte die Kommission

gegen die Wiederherstellung der früheren Position keine Ein¬

sprache erheben zu sollen .
Die Anforderungen für die übrigen Gesandtschaften ent¬

sprechen den für die ablaufende Budgetperiode bewilligten
Summen . Wie auf dem letzten Landtage hat die Budget¬

kommission die Frage wegen Aufhebung , bezw . Vereinigung
der Gesandtschaften in Wien , Stuttgart , München und in der

Schweiz abermals in Erwägung gezogen . Nachdem jedoch

die Verhältnisse ganz unverändert geblieben sind , glaubte die

Kommission , welche sonst mindestens eine Vereinigung der

beiden Gesandtschaftsposten München und Stuttgart für ge¬
boten erachtet hätte , auf diesem Landtag keine Aenderung Vor¬

schlägen , sondern unter Hinweisung auf den Budgetbericht

pro 1868 — 69 die Bewilligung der geforderten Summe be¬

antragen zu sollen .
Das erste Budget wird ohne Diskussion angenommen .

Zu Tit . II des zweiten stellt Abg . Baumstark den An¬

trag , die mehrgeforderten 2000 fl . nicht zu bewilligen . Die

Gründe zu dieser Mehrforderung seien : weil schon früher diese

Position 14,000 fl . betragen habe , und weil die steigenden

Preise für die Lebensmittel und die gesteigerte Thätigkeit und

Bedeutung des badischen Gesandtschaftspostens in Berlin die¬

sen Mehraufwand nöthig machten . Was die steigenden Preise
der Lebensmittel betreffe , so könne dieser Grund für die For¬

derung von Besoldungserhöhungen aller Staatsdiener geltend

gemacht werden , welche doch sicher nicht gewährt würde ; und

was die Bedeutung des badischen Gesandtschaftspostens in Ber¬

lin anbelange , so sei diese seiner Ansicht nach eine sehr geringe ;
denn bei den guten Beziehungen zwischen den beiderseitigen

Regierungen könne Alles durch unmittelbaren Austausch der

Regierungen besorgt werden , oder höchstens durch einen Ge¬

schäftsträger wie in Wien . Er wolle zwar keinen Antrag be¬

züglich dieses letzten Punktes einbringen , empfehle aber seinen

Antrag zur Annahme .
Ministerialpräsident v . Freydorf drückt zunächst der

Budgetkommission seinen Dank für die Bereitwilligkeit aus ,
mit welcher sie die Gründe für Wiederherstellung der früheren

Bezüge der Gesandtschaft in Berlin gewürdigt habe , und er -

wiedert dem Abg . Baumstark : Es sei schon in dem Berichte

der Budgetkommission von 1858/59 die Nothwendigkeit aner¬

kannt worden , Angesichts der Verminderung des Geldwerths
und des Steigens der Preise aller Lebensbedürfnisse gerade

in großen Residenzen , wie Berlin , die Bezüge des dortigen

Gesandten auf 14,000 fl . zu erhöhen . Von diesem Gehalte

seien dann im Jahre 1864 behufs Dotirung des damals ge¬

schaffenen Postens in Florenz 2000 fl . hinweggenommen
worden . Nachdem die vom Geldwerthe hergenommenen
Gründe seither nicht weggefallen , sondern in erhöhtem Grade

vorhanden seien , und nachdem die Dotirung des Florentiner

Postens vom Budget gestrichen worden , sei eS gewiß gerecht

und billig , den Berliner Posten in seine früheren Bezüge
wieder einzusetzen .

Der Hr . Vorredner halte bei der von ihm unterstellten

völligen Uebereinstimmung der Politik der König !, preußischen

und Großh . badischen Regierung den Gesandtschaftsposten in

Berlin für überflüssig . Aber es genüge nicht an solcher idea¬

ler Uebereinstimmung , dieselbe müsse durch Verhandlungen
und Verträge in die Praxis übcrgeführt werden , und eben

dazu bedürfe es einer ständigen Vertretung . Redner erinnere

z . B . nur daran , daß der Großh . Gesandte auch Mitglied
des Zollöundesraths sei . Wie wenig selbst im Falle einer

näheren Anschließung Badens an den Norddeutschen Bund

ein Gesandter in Berlin entbehrt werden könne , erhelle bei¬

spielsweise daraus , daß selbst die im Norddeutschen Bunde be¬

findlichen Staaten ihre Gesandtschaften am Berliner Hofe

nicht zurückgezogen Kälten . Er ersuche die hohe Kammer ,
den Anträgen der verehrlichen Kommission znzustimmeu .

Abg . Lender unterstützt den Antrag des Abg . Baumstark ;

dieser Antrag wird jedoch mit allen gegen 3 Stimmen —

Baumstark , Lender und Kayser — abgelehnt .

! Abg . Baumstark richtet hierauf an den Hrn . Ministerial -

Päsidenten v . Freydorf die Anfrage , ob der Gesandtschafts - /

Posten in Florenz noch bestehe , da derselbe nicht im Budget

erscheine und doch in den Zeitungen derselbe als noch bestehend

erwähnt werde .
I Ministerialpräsident v . Freydorf : Der Posten erscheint

micht im Budget und es ist eben deßwegen kein Anlaß , hier
/darüber zu reden .

s Hierauf wurde das ganze,Budget nach dem Kommissions -

lantrag angenommen und sodann die Sitzung geschlossen .

fts Karlsruhe , 16 . Nov . 21 . öffentliche Sitzung der

ZweitenKammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten

Hildebrandt . Am Ministertisch : Staatsminister vr .

Jolly , Ministerialpräsident Obkircher und Geh . Refe -

rendär v . Seyfried .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde vom Sekretariat

der Einlauf mehrerer Petitionen angezeigt und sodann zum

Gegenstand der Tagesordnung — zur Berathung über den

Bericht des Abg . Kiefer , den Gesetzentwurf über die Beur¬

kundungen des bürgerlichen Standes und über die Förmlich¬
keiten bei Schließung der Ehen betr . — übergegangen .

Abg . Mühlhäußer erklärt sich als Mitglied der Mino¬

rität der Kommission gegen die obligatorische Zivilehe , indem

er diese Frage losgelöst von dem Gesetzentwurf betrachtet ,
denn obwohl er Bedenken gegen die bürgerliche Standesbe -

amtung , wie sie in dem Gesetzentwurf vorgeschlagen sei , hege,
und es zweifelhaft sei , ob Vortyeile oder Nachtheile aus der¬

selben entspringen werden , jo sei dies doch kein prinzipieller
Unterschied zwischen der Majorität und Minorität , und erkläre

er sich damit einverstanden . Was die Frage der obligatorischen

Zivilehe betreffe , so sei dieselbe sehr wichtig und tief eingrei¬
fend und die Bedenken dagegen seien nicht die Resultate von

Vorurtheilen oder kirchlichen Standesinteressen . Diese Frage

stehe im Zusammenhang mit der ganzen politischen Lage , mit

dem z . Zt . bestehenden kirchlichen Konflikt . Die Kirche ver¬
liere nichts durch die obligatorische Zivilehe , denn es falle da¬

mit auch der letzte Nest von staatlichem Zwang zu Gunsten
der Kirche und das kirchliche Ansehen könne dadurch nur ge¬
winnen . Als Hauptmotiv für die Einführung der obliga¬

torischen Zivilehe sei in dem Bericht die Lösung des kirchlichen

Konflikts aufgeführt , er dagegen glaube , daß dieses Ziel nicht

erreicht , im Gegentheil der Konflikt nur geschärft werde . Der

kirchliche Konflikt sei eine Folge des modernen Staats und er

sei nöthig , um Staat und Kirche wieder zu einigen oder aber

eine vollkommene , wenn auch unheilvolle Trennung in zwei
Lager , in das kirchliche und das staatliche , zu spalten . Redner

führt dann weiter aus , wie der Streit seit 1866 schärfer ge¬
worden , woran jedoch nicht die Regierung allein die Schuld

trage , sondern überhaupt die jetzige politische Strömung .
Das bisherige Resultat des Konflikts könne durch dieses Ge¬

setz nicht beseiligt werden , denn es sei leider seit 20 Jahren
eine solche Spaltung in unserem Volke , wie nie zuvor , auch

zum Nachtheil der nationalen Sache . Mit diesem Gesetzent¬
wurf falle das letzte Band der Verantwortlichkeit der Geist¬

lichen gegenüber dem Staat , und man werde allerdings eini¬

ger kleinen Konflikte los , bekomme aber dafür tausend große .
Man wolle den Einfluß der Geistlichen bei der Verehelichung
schwächen , allein er werde noch viel größer werden . DaS

religiöse Mißtrauen im Volke werde durch die Einführung
dieses Gesetzes neue Nahrung bekommen , und die Furcht vor
der Abschwächung der Heiligkeit der Ehe sei seiner Ansicht
nach in der That keine unbegründete . Auch dürfe man die

romanischen Völker nicht als Beispiel für die Nützlichkeit der

obligatorischen Zivilehe anführen , weil die germanischen
Völker die Ehe viel tiefer auffassen , als die ersteren .

Auch entferne sich Baden durch dieses Gesetz von der Gesetz¬

gebung der übrigen deutschen Staaten , und doch strebe man

nach einer Einigkeit in anderen Rechtsgebieten . An diesem

Gesetz hänge das ganze kirchliche Gebiet , auf welchem man
dem Volke die größte Freiheit geben sollte . Das Richtige

scheine ihm die Einführung der fakultativen Zivilehe zu sein ,
wie sie in England , Oldenburg , und in der jüngsten Zeit im

Kanton Zürich bestehe . Wenn einmal unsere geistige Ent¬

wicklung dahin dränge , eine vollständige Trennung des Staa¬

tes und der Kirche zu vollziehen , dann möge man auch die

obligatorische Zivilehe einführen , so lange dies jedoch noch

nicht der Fall sei, solle man mit der Einführung noch warten ,
da sie nur die bestehende Spaltung noch erweitere ; er müsse

daher gegen den Gesetzentwurf in dieser Richtung sprechen .

Abg . Holtzmann erklärt sich für den Gesetzentwurf , ob-



wohl er sich auch mit der fakultativen Zivilehe würde einver¬
standen erklärt haben . Redner hebt hervor , daß wir uns in
Deutschland in einer Krisis befinden , und darum uns nicht
aufhalten lassen sollen mit der Einführung dieses Gesetzes ;
auch im Gebiet des Norddeutschen Bundes werde eine ge¬
meinsame Ehegesetzgebung in Bälde nöthig , und führt ferner
aus , 1) daß die Kirchen durch ihre Widerspenstigkeiten den
Staat nöthigten , die Zivilehe einzuführen , und 2 ) daß ,
wenn irgend eine Form der Zivilehe eingeführt werde , immer
gegen diese Form agitirt werde ; denn Alles , was sich gegen
die obligatorische Zivilehe sagen lasse , könne gegen jede
Art der Zivilehe geltend gemacht werden . Der Kern von
allen Agitationen gegen den Gesetzentwurf sei, daß man
wolle , daß der Staat mit seinen Zwangsmitteln eine Ehe -
ordrking einführe , welche keine staatliche sei. Wenn man
die fakultative Zivilehe einführe , so hören doch die Verdäch¬
tigungen und Agitationen gegen dieselbe nicht auf ; auch
wolle er nicht , daß durch dieselbe eine Klasse von Eheleuten
entstehe , deren Ehe von einer frommen Partei zwar als
staatlich gestattet , nicht aber als religiöses und sittliches Ver¬
hältniß betrachtet würde . Auch würde die fakultative Zivil¬
ehe nicht immer ein Vortheil für die Kirche sein . Er stimme
deßhalb für die obligatorische Zivilehe als eine Maßregel ,
welche mit der Zeit den Frieden , wenn auch schwer errungen ,
herbeiführen werde .

Abg . Lender anerkennt das Würdevolle und Wissenschaft¬
liche des Kommisstonsberichts , erklärt sich jedoch als Katholik ,
Christ , Deist , Abgeordneter und nach seinem Eid gegen den
Gesetzentwurf , da er gegen die Zivilehe an sich stimme . Er
gehöre zur Minorität in der Kommission und wolle die Be¬
gründung seiner Ansicht in 6 Sätzen niederlegen : 1 ) Die
Zivilehe entspricht nicht dem Wesen der Ehe , weil sie vorzugs¬
weise als bürgerlicher Vertrag aufgefaßt werde . Der Bericht
stelle das bürgerliche Element über das religiöse und enthalte
ferner Pie Unrichtigkeit , daß auch das canonische Recht die
VertragSnatur der Ehe als das wesentliche hervorhebe . Die
Ehe sei ein Verhältniß , in welches sich 3 Momente theilen
und in welchen das religiöse und das moralische die vorherr¬
schenden sein müssen . Redner führt hier weiter aus , daß die
Ehe von der kathol . Kirche als Sakrament betrachtet werde
und diese ihre Natur bereits in den Kirchenvätern , z . B . bei
dem hl . Augustinus gelehrt werde , nicht erst , wie der Bericht
behaupte , von dem Oonoilium Irillontinum aufgestellt worden
sei. 2 ) Die Zivilehe schädigt die Fundamente des ehelichen
Verhältnisses , dadurch die Familie , die Gemeinde und
den Staat . Redner führt hier aus , daß , sobald die Ehe
nur als Vertrag , nicht als etwas Höheres betrachtet werde ,
auch die eheliche Treue wankend werde , da der Bruch
derselben nicht mehr als Sünde betrachtet werde . 3 )
Gleichwohl anerkenne er die Berechtigung der Zivilehe für
Alle , welche durch ihr Wesen befriedigt sind . Der § 4 des
Gesetzes vom 9 . Oktbr . 1860 habe seine vollkommene Berech¬
tigung . Da aber die ungeheure Mehrheit des Volkes die
obligatorische Zivilehe nicht wolle , so dürfe man sie nicht wegen
einer geringen Minorität einführen . 4 ) In der Wahl zwi¬
schen der fakultativen und obligatorischen Zivilehe gebe er der
elfteren den Vorzug ; die letztere verwerfe er vollständig . Es
handle sich, seiner Ansicht nach , nicht um Vollendung der Ge¬
setzgebung , sondern man habe allerlei Hintergedanken dabei .
( Stimmen : Heraus !) Die Zivilehe trete in Gegensatz zum
Christenthum und alterire die Rechte der Christen , ungeachtet
deren Schutz und die freie Religionsausübung durch die Ge¬
setze proklamirt sei. Insbesondere sei dieselbe ein Zwang
gegen die Katholiken , welche die Zivilehe nie als eine Ehe ,
sondern nur als ein Konkubinat ansehen könnten . Aus diesen
Gründen stimme er gegen den Gesetzentwurf .

Für den Gesetzentwurf sprechen noch Staatsminister des
Innern , vr . Jolly , die Abgg . v . Gulat , Tritscheller ,
Lamey , Eckhard , gegen denselben die Abgg . Baum¬
stark , Bissing , Lindau und Roßhirt , worauf nach
einer längeren Schlußbemerkung des Berichterstatters Abg .
Kiefer die allgemeine Diskussion geschlossen und die Spe¬
zialdiskussion auf morgen vertagt wird . Das Nähere wer¬
den wir morgen nachtragen .

Dermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 15 . Nov . ( Stuttg . Bl .) Gestern Mittag fand die

feierliche Einweihung de- hiesigen katholischen Gesellen¬
hauses statt .

— Die Ursulinerinnen in Wien haben die vom Unter¬
richt- minister zugclaffene provisorische Fortführung ihrer Lehrerinnen -
Bildung - anstalt abgelehnt , weil sie unter Berufung auf die Kloster¬
regel glauben , sich den schon srüher erwähnten Bedingungen , nament¬
lich der einstweiligen Bestellung von weltlichen Lehrkräften , nicht fügen
M können . In Folge dessen hat der Minister eine staatliche Lehrerinnen -
Bildungsanstalt für Wien errichtet , welche spätestens am 1 . Dez . mit
dem ersten und zweiten Jahrgang eröffnet werden soll . Da - Institut
wird mit einer Mädchenschule , welche als UcbungSschule zu dienen
hat , in Verbindung gebracht .

— Zürich , 13 . Nov . ( Bund . ) Nach amtlich eingegangenen Be¬
richten ist die Identität Schärr ' S absolut sestgestcllt . In einer Ein¬
vernahme , die in CormonS mit ihm gehalten wurde , bekennt er sich
auch der Unterschlagung im Betrage von 3,100,000 Fr . schuldig . Am
2- Okt. sei er über Wald - Hut, Konstanz , Ulm , München , Verona nach
Venedig gereist und sei dann hier in einer Privatwohnung verblieben
bi- den 8. Nov . An diesem Tage habe er nach Wien reisen wollen ,
um an der Börse zu spekuliren ( I) und später nach Südamerika zu
reisen. In einem Waggon 1 . Klasse wurde er aber durch Kanzlist
Engelhard erkannt , worauf seine Verhaftung erfolgte .

— Venedig , 14 . Nov . Im Laufe der nächsten Woche wird die
Etadt Venedig ein K omm u n al a » le h e n zur Subskription brin¬
gen. Dem Vernehmen nach besteht dasselbe in Au - gabe von 390,000
TM Loosen im Nominalbeträge von 30 Franken . Die Subskriptio -
urn finden auch an fast allen deutschen Börsen statt .

— Nachdem in Kiew im Lauf de- vergangenen Sommers etwa
^0 vereinzelte Cholerafälle vorgekommen sind , mehrt sich seit
^ Tagen die Zahl der Erkrankungen in Besvrgniß erregender Weise

und die Seuche nimmt immer mehr einen epidemischen Charakter an .
Auffallend ist, daß die meisten Choleraerkrankungen , deren sich jetzt
täglich etwa 4 bis 5 ereignen und die in vielen Fällen schon nach
wenigen Stunden mit dem Tode endigen , in wohlhabenderen Fami¬
lien Vorkommen und daß aus einer Familie in der Regel mehrere
Opfer hinweggerafft werden .

* L etz t w illig eS ch c u kn ug P ea b o d y ' s für dieArrnen
Londons . Wie aus guter Quelle verlautet , hat der verstorbene
George Peabody seine Testamentsvollstrecker , Sir Curtis Lampson und
Hrn . Charles Reed , angewiesen , dem Kuratorium der Peabody - Stif -
tung zur Errichtung von Wohnhäusern für die Armen Londons die
Summe von 150,000 Pfd . St . auszuzahlen , so daß die Schenkungen
zu diesem Zweck- im Ganzen eine ^ albe Million Sterling repräsen -
tiren .

Badische Chronik .

stKarlsruhe , 14 . Nov . In der heute dahier abgehaltenen
Generalversammlung der badischen Zweigstiftung der
deutschen Schiller - Stiftung , auf welcher die Vorstandsstädte
Mannheim ( durch die HH . Professor vr . Ficklcr und Verlagsbuch¬
händler Schneider ) , Baden ( durch die HH - Hofrath Grimm und vr .
Pohl ) , Offenburg ( durch Hrn . Kreiszerichtsrath Heydweiler ) , Karls¬
ruhe ( durch den Hrn . stellvertretenden Vorsitzenden Direktor vr .
Mayer , den Hrn . Kassier Bielefeld sen . und den Hrn . Schriftführer
vr . Löhlein , sowie durch eine Reihe Mitglieder — darunter Mit¬
gründer — vertreten waren , wurde ein umfassender Jahresbericht
über den Stand und die Wirksamkeit der Stiftung , sowie über deren
Verhältniß zur Gesammtstiftunz durch den Schriftführer Hrn . Pro¬
fessor vr . Löhlein im Namen des Geschästsortes vorgetragen .
Daran reihte sich die satzungsmäßige Feststellung derjenigen Schiller¬
städte des Landes , welche nach dem auf 1 . Januar 1870 eintretenden
Schluß der laufenden Geschäftsperiode für die Jahre 1870 —1874 zur
Verwaltung der Zweigstiftung berufen sind . Es sind — nach der
Zahl der Mitglieder — 1 ) Heidelberg als Geschäftsakt , der 4 Vor¬
standsmitglieder zu wählen hat ; 2 ) Mannheim , 3) Karlsruhe , 4)
Offenburg mit je einen , Vorstand und einem Ersatzmann .

Im Verlause der Debatte wurde auf Anregung des Hrn . Anwalt
vr . Krämer die Einführung eines Schiller - Abends mit Vortrag
und Bericht , eventuell mit musikalischer Produktion in den Schillcr -
städten allgemein gutgeheißcn ; ebenso die Vertretung der Zweigstiftung
in hiesiger Stadt , bestehend aus den HH . Professor vr . Löhlein und
Hofbuchhändler Bielefeld ( die von den Karlsruher Mitgliedern zu
gleicher Zeit dazu erwählt wurden ) bevollmächtigt , sich zu jenem Zweck
durch weitere Mitglieder auö dem bisherigen Vorstand sowohl , als auch
aus der großen Zahl der Beitragenden zu verstärken , und endlich be¬
schlossen, bei Ablauf der hiesigen Geschäftsführung einen Bericht ( den
zweiten ) für die Mitglieder drucken zu lassen , welcher die Thätigkeit
der Awcigstiftung seit der Ausgabe des letzten Berichtes im Jahre 1865
in Kürze beschreiben und die Satzungen sowohl der Zweigstiflung , als
der Gesammtstiftunz , schließlich auch ein Verzeichniß der gegenwärtigen
Mitglieder enthalten solle .

Für die Arbeiten der letzten fünf Jahre wurde dem Geschäftsort ,
namentlich auch als Führer der badischen Stimme im Vcrwaltungs -
rathe der Gcsammtstislung , von der Generalversammlung auf Antrag
des Hrn . Schneider freundlicher Dank auSgedrückt .

Ausführliche Mittheilung behalten wir uns vor nachzutragcn .

Knielingen , 13 . Nov . ( Warte .) Gestern hielten die HH . Ober¬
kirchenrath vr . Mühlhäußer und Frhr . v. Göler hier eine
Bürgerversammlung ab . Der sehr geräumige Rathhaussaal
war von den Bürgern der hiesigen Gemeinde ganz überfüllt ; ungefähr
430 Bürger achteten mit gespannter Aufmerksamkeit auf die Vorträge ,
in denen die Nothweudigkcit des Anschlusses an den Norddeutschen
Bund und die daraus erwachsenden Vorihcile dargelegt und die zur
Berathung vorgelegten Gesetze über bürgerliche Standesbeamlung und
die Gemeindeordnung und die Ziele der Nationalkonservativen aus¬
einander gesetzt wurden .

Pforzheim . Nach der „Warte " sind für die durch die Pensio -
nirung des Hrn . Dekan Riehm erledigte Stadtpfarrei folgende Geist¬
liche vorgeschlagen : Pfarrer Wirth von Haßmersheim , Volz von Liu -
kenhcim und Brombacher von Ehrstädt .

Eppingen , 13 . Nov . ( H . Z . ) Die seit einiger Zeit in unserer
Gegend herrschende Scharlachepidemie ist nenerdigs wieder so
häufig ausgetreten , daß die unteren Klassen der Volksschule , sowie die
höhere Töchterschule geschlossen wurden , um die Ansteckung möglichst
zu vermeiden . Auch an der Nachenbräune liegen noch mehrere Kinder
darnieder .

Heidelberg , 13 . Nov . (Heidelb . Z .) Die diesjährige Kreis -
versammlung des Kreises Heidelberg wird am 30 . Nov . d. I .
Vormittags 9 Uhr in dem städtischen Rathhause dahier zusammentreten .
Auf der Tagesordnung befinden sich folgende Gegenstände : 1 ) Wahl
des Vorsitzenden , seines Stellvertreters "und zweier Schriftführer . 2 )
Vorlagen des Krcishauptmanns gemäß 8 4 der Geschäftsordnung .
3) Bericht des Kreisausschusses a . über die Benützung der Augenheil¬
anstalt ; t>. über die Benützung der Luisenheilanstalt ; r . über die Ar¬
menkinderpflege ; N. über die Betheiligung des Kreises an der land -
wirthschasilichen Winterschule ; e . über die Einführung von Postaver¬
sen für die Gemeinde - und Kreiskorrespondenz ; k. über die Errich¬
tung einer Bodenkreditanstalt ; g . über die Erledigung der Anträge
der Kreisrersammlung bezüglich der al « Landstraßen zu behandelnden
Straßen de- Kreises Heidelberg ; b . über die Anträge der Kreisver¬
sammlung bezüglich Errichtung von Güierablagen auf den Stationen
St , Ilgen und Mauer . 4) Abhör und Verbescheidung der 1868/69er

, Kreisrechnung . 5) Feststellung des Voranschlags von 1369/70 . 6) Auf¬
stellung der Vorschlagsliste für die Ernennung der Bczirksrälhe .

Heidelberg , 13 . Nov . (Heidelb . Z .) Bei der heutigen 3. Im¬
matrikulation wurden inskribirt : Theologen 4 , Juristen 22 , Me¬
diziner 6, Chemiker 4, Kameralisten 1 , Philologen und Philosophen 6 ,
im Ganzen 43 . Vorgemerkt sind noch weitere 5. Im Ganzen wur¬
den bis jetzt 273 Studirende eingeschrieben.

Mannheim , 14 . Nov . Postpacker Seidenbinder , der schon ein¬
mal bestohlen worden ist , wäre gestern beinahe von einem ähn¬
lichen Unfall betroffen worden . Derselbe hatte seinen Postkarren auf
dem Strohmarkt stehen und trug ein Paket in das Haus des Bäckers
Muth . Währenddem kam ein Mann , Buchhalter W . , rasch heran ,
schloß den Karren auf und nahm einige Pakete heraus . Es wurde
jedoch bemerkt , der Dieb verfolgt und in der Nähe der Mehlwage er¬
wischt . — Die Frau eines Bürgers und Handwerkers in Groß -

sachsen wurde am 11 . glücklich von 3 gesunden Kindern , 2 Knaben
und 1 Mädchen , entbunden .

Frei bürg , 14 . Nov . Auf der Tagesordnung der am 29 . Nov .
dahier zusammentretcnden Kreisversammlung stehen u . a . fol¬
gende Gegenstände : die landwirthschaftl . Winterschule ; Hebung der
Rindviehzucht ; Ausnahme der Straße von Kcnzingen durch das Bleich -
thal nach Schweighausen in den Landstraßen -Verband ; Verbesserung
der Landstraße von Elzach nach Haslach , bezw . Neubau einer Straße
durch da « Fröschnauthal ; Herstellung einer Verbindung vom Kaiser¬
stuhl ins Elzthal ; Herstellung eines Verbindungsweges von Endingen
nach Schelingen und Oberbergen mit Unterstützung aus Kreismitteln ;
Gesuch der Gemeinden Hinterzarten , Bärenthal und Falkau um einen
Beitrag aus Kreismitteln zum Straßenbau von Hinterzarten nach
Bärenthal .

— Eine uns von Hilzingen zugehende Zuschrift plaidirl für
die Erbauung der im Budget für 1870/71 nicht aufgenommcnen
Straße von Beuren , Vinningen , Riedheim nach Hilzingen , als Fort¬
setzung der Straße über Thengen und Blumenfeld , welche die Eisen¬
bahnstation Gottmadingen zum Ausgangs - oder Endpunkt hat , im
Vergleich zu der im Budget aufgenommenen Straße Aach -Volkerls -
hausen , Schlatt mit der Eisenbahnstation Hohenkrähen . Sie suchte
durch Ziffern nachzuweisen , daß auf ersterer ein größerer Güterver¬
kehr stattfinde , als auf der letzteren ; auch sei sie von dem Bezirksrath
und der Kreisversammlung als wichtig bezeichnet und dringend em¬
pfohlen worden . Die Zuschrift befürwortet schließlich die Erbauung
der einen , wie der andern Straße . Wir müssen uns im Hinblick auf
die während des Landtags sich von selbst ergebende große Beschränkung
unseres Raumes mit vorstehender Andeutung begnügen ; wir nehmen
von den Einzelheiten um so mehr Umgang , als Fälle , wie der hier
vorliegende , wohl in allen Kreisen des Landes Vorkommen werden ,
deren Besprechung in unserm Blatt gerade in jetziger Zeit viel zu
weit führen würde .

O Villingen , 13 . Nov . Gestern und heute tagte die Kreis¬
versammlung dahier . Die wichtigeren Beschlüsse sind folgende :
Der Vertrag mit Prof . Or. Manz in Freiburg über Behandlung ar¬
mer Augenkranken wurde für zwei Jahre dahin erneuert , daß für den
Kopf statt wie früher 45 nur 30 kr . tägliche Verpflegung zu bezahlen
ist. Für die Jahre 1870 und 1871 hat man je 200 fl. in den Vor¬
anschlag ausgenommen . Von 12 Kranken gingen 9 ganz geheilt aus
der Anstalt hervor , 1 wurde unvollkommen geheilt und 2 sind noch
in Behandlung . Zwei wichtige Beschlüsse waren die bezüglich der
Verpflegung der Presthaften und der ArmenKinder . Für diejenigen
Hilflosen aus der Armenklasse der Geisteskranken , körperlich hochgradig
Presthaften und chronisch Kranken , welche zu ihrer Verpflegung einer
besonder » Aussicht und Wartung bedürfen und diese in der Lokalar -
menpflegc nicht finden können , wird eine eigene Kreisvcrpflegungsan »
stall gegründet . Hiezu soll das F . F . Landesspilal Geisingen erworben
und das nöthige Kapital aufgebracht werden , wobei die nähern Be¬
stimmungen bezüglich der Amortisirunz vorgesehen wurden . Im Vor¬
anschlag sind hiefür zunächst 2500 fl. ausgenommen . Die Sorge für
die Armenkindcr bildet künftig eines der obersten Interessen des Kreis -
verbandes . Die Kreiskasse übernimmt einen Zuschuß zum jährlichen
Verpfleggeld eines Kindes bis zur Hälfte , die andere Hälfte hat die
Gemeinde zu tragen . Das Prinzip der Erziehung von guten Fa¬
milien erklärte man als das richtige ; wenn nöthig , sollen auch die be¬
stehenden Anstalten benützt werden . Freilich konnten vorläufig nur
1600 fl. in den Voranschlag ausgenommen werden . Die Kreis -Musik¬
schule zur Hebung der Musikwerkmacherei ist seil 1 . Oktober l. I .
eröffnet . In Furtwangen , Vöhrenbach und Unterkirnach befinden sich
zusammen 39 Schüler meist reiferen Alters . Die Fortschritte werden
gerühmt . Die Prüfung in der landwirthschaftlichen KreiS -Winterschule
lieferte sehr günstige Ergebnisse . Die Uebernahmc der Postaversen auf
die Kreiskaffe wurde abgelehnt , da ihre Berechnung zu hoch und der
wirkliche Aufwand der Gemeinden an Porto noch nicht festgestellt sei .
Dagegen hielt cs die Kreisversammlung für ein Gebot der Gerechtig¬
keit, daß auch die Klassen - und Kapitalsteuerkapitalien zu den Kreis¬
lasten herangezogcn werden sollen , und will in diesem Sinn eine Pe¬
tition an die Gr . Regierung zur Vorlage eines Gesetzentwurfs richten .
Man sieht , der Stoff und die praktischen Ziele unserer Kreisversamm¬
lung werden immer reichhaltiger . Die Verhandlungen standen unter
der bewährten Leitung des Hrn . Abgeordneten Kirsner .

Konstanz , 15 . Nov . ( Kcnst . Z .) Gestern tagten dahier im Saale
des Hotel Halm einige zwgnzig Ingenieure und Architekten .
Dieselben beschäftigen sich zunächst mit der definitiven Konstituirung
ihres diesen Sommer in Achern gegründeten Vereines , dann mit der
nächstes Jahr in Karlsruhe abzuhaltenden Versammlung des allge¬
meinen deutschen Ingenieur - und Architektenvereins . Nach Erledigung
dieser mehr geschäftlichen Angelegenheiten hielt Hr . Inspektor Beger
einen sehr interessanten Vortrag über die geologischen und technischen
Verhältnisse der Eisenbahn Stockach - Meßkirch .

F rank >urt , 16 . Nov ., Nachm . Oesterr . Kreditaktieu 224 , Staats -
bahn -Aktien 362 ' / » , Silberrente 56 ' / „ , 1860r Loose 77 >/x , Ameri¬
kaner 39 '/,x .

Witterungsbrobacsitlingeu
der mcteorologischku Zentralstation Karlsruhe.

13 . Nov . Barometer .

Mrgs . 7llhr
Mtgs . 2 „
Nachts 8 »

26 ' 2,6 ' "

28 ' 1,3 ' "

27 " 11,8 -

14 . Nov .
MrgS . 7Uhr
MtgS . 2 „
Nachts 8 „

27 " 11,1 -
27 - 10,7 -
27 - 10,5 " '

Thermo¬
meter.

- 1,2
-l- 2,2
-f- 5,6

4 - 6,4
-i- 7,0
4- 6,6

Feuchttg-
keit in
Pro - Wind .

zenten.
0,83 S .W .
0 .64
0,55 -

0,54 S .W .
0,70
0,90 -

Him¬
mel.

gz . bed.

gz. bed .

Witterung .

tr ., kalt , Reis , Nebel
wind ., frisch
Sturm , kühl

trüb , kühl , Sturm

Regen , Sturm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn , kr oc nie in .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 18 . Nov . 4 . Quartal . 122 . Abonnements -

vorftcllunz . Nathan , der Weise , dramatisches Gedicht in
5 Akten , von Lessing .

Freitag 19 . Nov . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Zum ersten Mal wiederholt : Nndine , romantische
Zauberoper in 5 Akten , von Lortzing .



H.93. Karlsruhe .

Aufforderung .
Wir wüwckcn , daß die noch auSst - henden Rechnun¬

gen für Gegenstände , welche zur Verloosung angekäust
worden sind , schleunigst vorgelegl werden , um sie
berichtigen z» können . Auch ersuchen wir Diejenigen ,
welche durch Posteinzahlungen befriedigt worden sind ,
für die empfangenen Beträge Quittungen einzusmdm ,
soweit dies noch nickt geschehen ist.

Karlsruhe , den 16 . November 1 ^69 .
Leutralstelle des laudwirthschasUiche « Vereins .

H .97 . Baden .

Anerkennung .
Der „OL188S xsnsrals äss k3.mil -

1s8- , Lrbeusvcrflcherlmgs -Gtseüschält in
Paris , spreche ich hiermit inecheü in¬
nigsten Dank aus fnr die prompte Ans -
zahlungvon zehn Tausend Francs -
für welchen Betrag mein verstorbener
Vater Nico laus Groß , Privatier ,
bei genannter Gesellschaft versichert
war .

Baden , den 27 . Oktober 1869 .
A . Echerzinger Wwe .,

geb . Wroß .

Wie victkncü unc! luilnnigkiicü die krsnk -
iciten unü Uedel clez slundes un «i üer 2Lllnr
-ucü sin «! , wie einpünälirü unü pe .nticü <i >>
--cdinerron , welcbe sie dem älenscden ver-
irsscben , so dal ctocd , uie üdersli , such diei
iie kislur unck Wisseoscinrkt der .Verrte .Vlillef .
weletie deilenä un >I liuciernä wirken . kiilki
äiesen Uitleln , sowohl grünulicd üeitenii , w !«
rudd limteraä unct sckütreint in seinen Wirkun¬
gen, nimmt Nos
äes pr» ><lisch ^nL !>iil>arries «' « pp in »RI «« * ,
it - ltc, kognergssse ölr. 2 , un/.weike>h» It ein»
>er hervorrsgeiilisten Stellen ein, seine segens -
reirken krkoige (gegen 2»hoscdmerr feiler är .
nickere Lüdae, Sciiwkmme unil Kesehwüre im
»luiiile , leicdltiliiteoiles 2r>hnlle !seh , üblen Ke¬
uch «les iVluniles, selbst Karies etc . ) sinil tiurei

j^hrelsnxe , msnMgli -»cde krNldrungen sner -
^»nnt , nicht allein hei Linreloen , sonler »
uch (wie untenstehenile » Xtlesl bereugl ) in

Vereinen uml XrankendLusern, wo es als ei»
illgemein wirksames Neil- und scdmerrslillen -
les Uitlel sieh he» Sl»rt h» t , unil daher » lle >
beiilenilen seine ällwenäung mit Recht »nru-
empkehlell ist .

Attest . Empfangen Sie meinen innigsten
Dank tür die älensibenkreundtichkeit , mi>
welcher Sie den unter Kriege des dlaria -klis»
oelh- Vereins sieh deündliclien armen Kindern
»eigestanden sind, einige dieser Kinder waren
>om scropdulSsen Scorbut im Kunde ergrillen
ihrem heilsamen iVnalherin-Kundwssser <t,n
Len die Linder ihre gäNLliche schnell «
Teilung .

Krilln Whrlv»,
,'räsidenlin desKaris -klisadetd - Vereins inWien

llerrn 2 »ho»rrt Mopp , Wodlgeb.
*) Zu haben in Karlsruhe : F . Wolff «. Sohn

( Langestraßc Nr . 104 ) ; in Baden - Bad « : I
Sihtarz , Gcos-H. Hofapolheker ; in Lörrach : I . L
«talame ; in Mannheim : Fr ». A . Bauer . fZ .s 81 l

H .5 . Psorzheiyl .

Versteigerung
von Spezereiwuuren .

Aus der Gaiiiin issc beS Kaufmann Gustav Essig
in Pforzheim werben tm Aufträge Großh . AmlS -

gcrickts an « nächsten
Mittwoch den 17 . , Donnerstag de« 18., Freitag de«

19. und Samstag orn 20 . November d . I . ,
jeweils von Vorm Ua - S 9 Uhr uno R . chmtliagS
L Uhr an im früher lnnegehavlen Ladei.tokale oeS
Gantfchutdncrs . am Marktplätze dahier , nachverzeichnete

Spczerciwaaren durch die Unterzeichneten
gegen Baarzählung »« steigert : .

5 Cenlner Kasse .-. 2 Zentner Zucker , einc Parthie
brauner und weißer EandlSzuckcr , Geiste , R >is ,
Sago , Erbsen , Linsen , crue große Panhie Cr -

gorien , 50 P,und Slampfmetis , Macarcni , eine
große Parlhre Eieruudern , Stearrnlichicr , Un -

schlittlichter , 250 Pfuno S -r-weineichinatz , 12
Centner Soda , 6 CcnmcrGlandersalz , 50Pfund
gemahlener Zimmt . grüner Lhee , schwarzer
Thee , eine groge Pa »thie Pfeffer , Piement und
sonstige G - wüize , Rvstue » , Anis , Orangeat ,
Eilronat , ein - Parihie Bonbon « , verzuckerte
Mandel «, 30 PfundKiäulerzucker , Honigzucker ,
Lakrt ; , 1 Kätzchen mit Häringen , Mohnöl ,
Lampenöl , Polieröl , Terpelinöl , Polierbrannt¬
wein . Spiritus , Ftfchlhran , 1 Eentner Wagen -
fett , 82 Maß Weinessig , 14,500 Drahlsiifle ,
Stärke , Salpetersäure , 96 Flaschen Rum - Pumch -
cffenz , l 3 Flaschen Rum oe Jamaika , 13 Fla¬
schen Arac de Batavia , 40 Maß Nußliqueur ,
40 Maß AuiSliqueur re. rc. , 175 Piund Wasch¬
seife. 156 Pfund Sandseffe , eine große Parihie
feine Toiletieseije , als : Transparentselfe , Wind¬
sorseife , Mandeheife , Clicerinseife , 140 Klacoi :
ächte« Eau de Eologne , verichiedene feine Pom¬
made , 34 Töpfchen CsSmerique « , Fmchelhonig -
erirac !, 6 Flafchen Eriratt dÄtgynche . eine
große Parlhre Streichhölzer , SpietkaUen rc. rc.

msnrzhcim , den 10 . November 1v69

Der M- ffepflegcr . Der Gerichtsvollzieher.
Joseph Grießel . Beniner .

Lpilsptisirlis
leltt der dpecislurrt kür kpilepsie Or . O. fllUis
n Koriin , « itlslslrasss « o. ö . - äusuSrliu «

, riekl >cd — Schon über Kundert geheilt . F .110

bl ) j
ledV
« «>
WI

F .862 .

2 ur AsMIiKsw LsaolltuwK .
Gesuche um Verkaufsstellen der ächten Johaus Hoffschen Malzprä -Mte , welche mit

Angabe von Referenzen an des Hoflieferanten Johann Hoffs Filiale in Cöl« zu nchten
find , finden nur für solche Städte und kleinere , geeignete Ortschaften Berückfichtrgung , wo

keine Verkaufsstellen vorhanden find

Dichs allgemeine deutsche Hettmths -Berrmitt -
lungs -Jnstitut in Dnvmstadt ,

welche« durch seine allgemein bckaiint « ReeLiiät sich einen europäischen Ruf gegründet , und seither mehrere
Ehebünduiffe in höchster und bürgerlicher Sphäre abgeschlossen hat , empfiehlt sich hiermit Heirülhtlustigen
beiderlei Gejchlechte « . Offerten in allen Ständen . vom höchsten Adel bi« zum Bürgerstande . (Damln werde »

V0n"der Fräü des Direkivrs beschiedcn ; Comptoir für dieselben ganz appart . )
Keine VvrauSvezahlung bis wirklich eine Verehelichung stattgefunden . Statuten gratlst ,
Unsere Vermittlungen erstrecken sich auch in « Ausland .

Die Dircktipo .H.8L
MZ7

1 statt stlim Mi«
der besten Jahrgänge,1

als : remgehaltene Markgräfler , Kaiserstühler , sowie weiße Mid rothe Schloßberger -
Weine eigcü Gewächs , sinv f «rpweise vorlhejlhaft zu kaufen bei

in Maldkirch i . K8.
WMNWMffML »

4L1ieusrechrspflcge .
Ladn̂ e« miv Kahnbuageo.

E .777 . J .Nr . 3223 . Slockach . Der Rekrut de«
2 . Diagvnerlegiments Markgraf Maximilian , Julius
August Eugen Niednagel von Kehl , Amt « Kork ,
dessen AuiemhaU zur Zeit unbekannt lst , wird aufge -
sordert , sich sofort bei seinem Trupperiiheil in Karls¬
ruhe zu stellen . Sollt « c» nicht spätesten « am
15 . Dezember d . I . geschehen sei « , so wird da«
Deserliolisvcifahrcn gegen ihn . ingeleitet .

Slockach , den 13 . November 1s69 .
Grotzh . Landlvehr -Bezirks - Commanoo Slockach Nr . 10 .

E .791 . Nr . 26,096 . Freiburg . Bäcker Frie¬
drich Kräh von Vahlingcn soll in einer Untersuchung
al « Zeuge elnveinöinmen werden und bitten wir , un «
vott seinem hier unbekannten Aufenthaltsorte zu be¬
nachrichtigen .

Freiburg , den 12 . November 1869 .
Grqßh . da» . Amt gencht .

Gräff .
Verhvallu »ftSsachen.

Polijkilache«.
H .S6 . Nr . 10,653 . Radolfzell . Johann

Hangarlen , lediger , leO/ri -chnger Bäckergejell von
Wangen . beabsichtigt , nach Amerika auSzuwandern .
Etwaige Anforderungen an denselben sin »

binnen 8 Tage «
gerichtlich oder außergerichtlich auszutragen , da nach
Uinstuß dieser Frist der Reisepaß verabsolgl wird .

Rädolfzell , den 13 . November 1o69 .
Großh . dao . Bezirksamt .

E s
'
ch b o b n .

HM . fUr . 11,102 . Lahr . Der ledige Karl
Wangner , Weder von hier , beabsichtigt , nach Ame¬
rika auSzuwandern . Etwaige Gläubiger desselben
werden ausgesvrdert , ihre Ansprüche

binnen 8 Lagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren ,
da nach Ablauf det Frist der Reisepaß au -Sgefolgt wer¬
den wird .

Lahr , den 15 . November 1869 .
Großh . bao . Bezirksamt .

P ä ß t e r .
H .79 . Nr 7284 . Viernheim . Taglöhncr Peter

Sch ubach von Heddesheim beabAchtigk , mit jemer
Familie nach Amerika auszuwanoern . Lies wird orn
etwaigen Gläubigern desselben mit dem Anfügcn be¬
kannt gemacht ,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab -
zufinden , oder ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren ,
da »ach Ablauf der Frist die AuswanoerungSerlaudniß
eitherli werden wird .

Wcinheim , den 13 . November 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Dingeldein .

H .80 . Nr . 7285 . Wein heim . Georg Kolb
Wtb . von Heddesheim will nach Amerika reisen . Hie¬
von werden etwaig « Gläubiger derselben in Keuniniß
gesetzt , um sich entweder außergerichtlich mit ihrer
Schuldnerin abzufindelt , oder ihre Ansprüche bei Ge¬
richt zu wahren , da nach Ablaus der Frist der Reise¬
paß wird ausgesolgt werden .

Weinheim , den 13 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Vermischte Bekanntmachungen .
H .95 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Telegraphenstation Baden Stadt wird mit

dem 16 . d. MlS . beschränkter Tagesdienst eingeführl .
Karlsruhe , den 15 . November 1v69 .

Direktion der Großh Berkchrsanstaltcn .
B . B . d. D .
Poppen .
_ Stutz .

H .89 . Auenheim , Bezirksamt Kork .

Auffmdmmg .
Bermef,ung uud des vagerbnche « der Gemarkung
RhembischofSheim mit der Korkerwaldgenofsenschast

Msnlag den 29 . November d . I . ,
Morgens . 9 Uhr ,

in dem Rathhaus « in RheinblschvfSbeim anberaumt .
Die Grundcigenlhülner dieser Gemarkung werden

aufgefordert , die über an ihren Grundstückenchorge -
konimcne Grenzveränderungen nLthig -nHsndriffc und
Meßurknnven noch vor der Tagsahrt dem Gemeinde -
rach in RhembischofSheim zu übergeben , oa solche nach
8 7 der Verordnung Großh , Finanzministerium « vom
3 . Dezember 1 - 58 sonst auf Kosten der betr . Grundbe¬
sitzer angeserligt werden .

La « Nachnagsverzeichniß ist zu Jedermanns Ein¬
sicht in dem Rachhause in Rheinbischossheim aufgelegt .

Auenheim , den 15 . November 1869 .
Der BezirkSaeometer

_ L. Protz._
H .77 . Oppenap .

Zweite Versteige¬
rung.

In Folge richterlicher Verfügung weisen den Kmkep -
winb Theodor Gndrich Eheleuten von Ibach am

F r e i l a g b-rn 2 6 . Novcmb ev l . I . ,
Vormittag « 9 Uhr , im Nachhause daselbst folgende Lie¬
ge» ,chaslcn öffentlich zu Eigenchum versteigert , wobei
der endgiliize Zuschlag um baS sich ergrdeiche höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches unter hem Schä -
tzungSpreiS bleiben würde .

1 .
Eine zweistöckige Behausung mit der

Schildgerechtigkcit zum Finken , sodann
Scheuer , Stallung , Schopf , Metzig ui .d
Backhaus , n . bst 64 Nth . Hausgarlen und
153 Rth . Hofrailhe , sowie da « auf dem
Hause ruh - «de Privaiwaldreckt eine - Halb -
bauer » . Anschlag . 10,000 fl.

2 .
260 Nth . Ackerfeld am Sckcllenberg und ,

1 Mrg . 120 Nch . Acker rmb -Manfeld
unter dem Hause . . 3,500 L.

3 .
'

1 Mrg . 170 Nth . Acker und Mattfeld
oberhalb der untern Finkenbrücke . . . 3,000 fl.

4 .
2 Mrg . Acker und Mattscld , in den Er¬

len gelegen , mit dem Stückchen Maitjeld , ,
an der Straße . 2,050 fl .

1 Mrg . 352 Nth . Matte und Ackerfeld
allda . i,9h0 fl.

6 .
1 Sägmühlc mit 44 Rth . Hofreuth «,

16 Nth . Mühlbach und 15 Rth . Oedung ,
Hotzplotz -c. . 3,500 st .

Zrchunmen . 24,000 fl.
Oppenau , den 26 . Oktober 1869 .

Der Vollstreckungsbeamte :
_ Ed . Eck , Großh . Notar ._

F .S1S . Nr . 459 . Bruchsal .

Beseu -Lieferuna .
Der Bedarf von belläuflz

1500 Stück Zimmeibesen und
1500 Skallbesm

für die Garnisvnsverwaltung Bruchsal für da « Jahr
1870 soll im Shpnmsivnrwege an den Wemgstsordern -
den in Licicrung begeben werden .

Diejenigen , welche die Lieferung übernehmen wollen ,
werden eingeladen , ihre Angebote schristtich , versiegelt
und Mtl der Aufschrift :

^

»Besen -Lieferung '
bi « Montag den 22 . d. M, «. , Vormittags
10 11 h r , auf dem Bureau der GarnisonSverwaltung
einzuretchcn , woselbst auch die näheren Bedingungen
eingejehm tpcrdcn können .

Bruchsal , den 8. November 1869 .
Großh . GarnisonSverwaltung ,_

.91 . Rastall .
oÜ- ecken 'Versteigerung .

Am Donnerstag den 25 , d. M . , Vormft -
tagS 9 Uhr , werden in der Schlohgarlcnkaserne

538 Siuck ' alicie Wollorcken iruhrikiOivonairz , welche
norli -ju B «lk- , Pferde - und Bügeltippichm gut verwend¬
bar sind , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Rastatt , den 15 . Novemher 1860 .
Großh . GarnisoilS -Berfraltunsi . '

H .41 . Nr . 2649 -
^

Ettlingen .

Kerstkigerung alter Monturen
und Wolldecken.

Die auf
Donnerstag Ken 11 . November,1869

angekündigt gwesene Versteigerung alter Montgrstücke
und Wolldecken wirst am

Mittwoch den 24 . November 1869
und . wenn nstlhig , am

Donnerstag drn 25 . Rftüembcrlflssd .
jeweils Vormittags 9 Uhrchegiarlräfld ,

fortgesetzt .
Ettlingen , den 12 . November 1869 .

H 49 . Wald 4
'
h u t . - ^

Steigerungs - An -
Kündigung.

I « Folgerichterlicher Perfüguug
werden dem Wirth Andrea « Herz og von Nöggen -
schwiehl am

Dienstag den 7 . Dezember d. I .,
Mittag « 1 lLtzr .

im W .irthShauS in NLggenschwhkhl nachdsepsinnte Lie-
genschaslcn unter dem Anfügen

'
Mntlich versteigert ,

daß der endgiltige Zuschlag sogleich trfvlge , wenn der
Anschlag auch nicht grboten wird .

^

1) Erne zweistöckige Bahachnm rpfl
NealwirthjchaflS - GercchtMit zum
Rößle , einem Zweistöckigen Anbau ,
Gemüse - und Weinkeller , KegcllÄhn ,
Scheuer und Stallungen , Brünnen
und 1 Jauchert 3 Pierling 50 Ru¬
then Wiesen und Garten bum HauS ,
zusammen tarirt zu . . . . . 7000 fl.

2 ) 4 Jauchett Reutfeld . 450 « .
31 4 Jauchert Wiesen . 1200 fl .
4 ) 30 Jauchsrt 2 Vierling SK Ruthen

Ackxr in 1b Abtheilungen . . . . IM -A.
Summa 10455 fl .

Waldshut , de« 12. November 1869 .
Der Vollstreckungsbeamie :

_ _ _ L n o ch. _
H .S2 . Nr . 692 . Wal -dkirch . ( Holzverftet -

g eruchg .) Au « dem Domäneumilvoißflkl Kajiefl -
wald versteigern wir looswusx unst mH halbjähriger
unverzinslicher Borgfrist

Donnerstag denLö . d . M .,
VormillagS ID Uhr ,

im Baüwirthshausezur Arckehiep :
7 tänpcne Läaklstze , I7ß lgnnuie BaustLmme ,

1 eichenen Klotz , 4 '/r Klftr . buchene « und 12 Klfir .
tannenes Scheitholz ; 6 Klftr . bucht « «», 15 Klfirs ton¬
nen «« , V- KIftr . eichene« und 5H , Klfjr . gemischte «
Prügelhplz , sqwic 3Y0 Glück tqpnene mrst gemischt «
Wellen .

Aaldkirch . tzen 11 . November 1369 .
Grotzh . bad . Bezirkssorstei .

_ Krulina ._
H .90 . ( Versteigerung von sorlenem Nutz - ,

Bau - und Schwellenholz im Foflderirk
Schrvetzingen . 1 -Am Montag den P2 . Ho -
vemb . er , früh 9 Übst , versteigern wir im Adler zu
OfiuSheim 24 S >ück Nutz - und BaiAhlz u ») d lltzl
Stück zu SchweUenhosz abgelängle St hm me und
Klötze, welche in der obün und untern Hardt , davon
83l Stück im Ziegekschlag zunLM der StaaiSstratzr ,
lü-g-ai . Gegen genüge «, « BürgfzchaftSlMung wird
für den Slcigschhllüfg ZahlungSfrifl bjtz 1. Oktober
l. I . bewilligt werden . Sckwctzingen , den 13 . No -
vember 1869 . Großh . bad . Bezirkssorstei . A . Cron .

H .22 . Nr . 11,220 . Baden . Die Verkaufs -
buoe Nr . 29 a auf der Promenade dahier ist pachlsr «
geworden , und wird biermil zur Wlcdeiverpachiuna
aus drei Jahre mit dem Anfügen ausaeschnedön , daß
Handschuh Händler vorzugSwesie BcrüLsichügrmg
finden werden . Die Bewerber haben ihre üeßfallsigen
Gesuche innerhalb vierzehn Tagen schriftlich
oder mündlich bei Unterzeichneter Stelle einzareichen ,
woselbst auch die Pachlbedinaungen eingesehrn werde «
köimen . Baden , de« 11 . November IrWt . GrM .
Brzirksamt , Badanstallen . Commission . p . . Gö ler .

H ( 6 . ^ t t ling « n .

Kapitalien auszuteihen.
Bei diesseitiger Verwaltung liege« Geld «

»um AttSleihen Legen vorschriftsmäßige gerichtliche Ver¬
sickerung bereit .

Ettlingen , dm 12 . November 1869 .
Groß h . verein igte Schutfonds -Verwaltung .

HM Offen burZ .

BlaxUal ausruteihen.
Gegm gerichtliche Versicherung lfeaen 10,000 fl .

zum Unslnhcn bereit .
^

Offenburg , dm 13 . November 1869 .
Großh . Hab. Ltitlungmverwaltung .

H36 . Nr . 13 .724 - Rastatt . ( Erledigt ,
Stellen .) Auf 1 . Fehruär 1370 bahn »vir zu be¬
setzen eine Aktuarstelle mit 450 fl. uns eine Dckcpiflm -
strll « mit 300 p . Gehall , beide mit namhaftem Nebm -
einkommen .

Bewerber mit schöner Hatzdschrist werden ein- t -
laden .

"

Rastatt , den 13 . November 1369 .
bad . Amtsgericht .
Pfass .

( Mit ein « Beil , der MgMruien Persprgtwgsanstalt
im Großhefrzogshum Patze « )

Druck und Verlag der S. Brauu ' sche « Hofduchdruckerei«
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